
Viertelfhr ſicher Abonnements Preks
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Bei der am 21. und 23. d. M. fortgeſetzten und beendigten
Ziehung der 5Sten Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen Loiterie fiel 1
Haupt Gewinn von 10.000 Thlr. auf Nr. 106 479 in Berlin
bei Seeger; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 47,496.
68,524 und 98,643 nach Breslau 2mal bei Schreiber und nach
Danzig bei Reinhardt; 19 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
1582. 3997. 7158. 18,886. 14,399 21,912. 24,469 33,418.

ich 36,078. 48,480. 48,849. 58,245. 62,316. 68,628. 70,036.
im 94,641. 98,454. 98,504 und 100,265 in Berlin bei Borchardt,

v dei Burg, bei Matzdorff und 2mal bei Seeger, nach Breslau
8mal bei Schreiber Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Simon
und bei Wolf, Elberfeld bei Heymer, Glatz bei Braun, Holle
bei Lehmann, Lieganitz bei Leitgebel, Lippſtadt bei Bacharach,

kg Magdeburg bei Brauns, Mühlhauſen bei Blachſtein und nach
die Neiſſe bei Jäckel; 32 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 46562.
m, 5353. 16,581. 23,745. 26,406. 28,418. 209,854. 37,811.
a 89,877. 44,605. 44,800. 45, 101. 51,409. 52,939. 55,045.
de 56,832. 61,807. 65,882. 66,107. 67,959. 69,8315. 70,856.
ck 75,186. 34,562. 88,846. 90,869. 92,235. 93,042. 94,024.

e 95,874. 98,338 und 106,942 in Berlin bei Alevin, 2mal bei
nd Baller, bei Burg und 4mal bei Seeger, nacht Breslau bei Hol-

ſchau und 8mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln bei
4 Reimbvold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei

Abraham, Duſſeldorf bei Spatz, Hagen bei Rösner, Halle
2mal bei Lehmann Halberſtadt bei Alexander, Jſerlohn bei
Hellmann, Königsberg in Pr. bei Hey-ſter und dei Samter,

nit Krakou bei Rehefeld, Magdeburg 3mal bei Brauns, Naum-
zu burg bei Kayſer und nach Sagan 2mal bei Wieſenthal; 81 Ge-
rg winne zu 200 Thle. auf Nr. 98. 249. 1116. 1453. 20365.

2676. 5106. 8997. 9037. 10,797. 12,609. 21,222. 21,526.
21,683. 22,002. 22,51 1. 24,165. 24,865. 24,935. 25,182.
29,068. 30,214. 80.706. 31,050. 31,058. 81206. 33,624.
35,526. 36,852. 87,034. 43,249. 44,092. 46,453. 47,075.
50,496. 50,713. 51 801. 52381. 53752. 55,948. 57,121.
58486. 63,004. 63,706. 67,178. 69,886. 69,912. 72,301.
72539. 75,631. 76,265. 80,589. 80,597. 80,866. 81,411.
81,6509. 82,879. 88,867. 84,826. 85,480. 87,760. 88,258.
88,524. 88 581. 90,418. 91,084. 92,188. 96,628. 98654.
99,539. 101,713. 101,819. 104,687, 104,989. 105,709.

107,113.
110,922.

Berlin, den 24. Nevember 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

107,648. 109,864. 109,839.

Berlin, d. 28. Nov. Heute hat der kurzlich hierher be
rufene Profeſſor Stahl ſeine Vorleſung über Rechtsphiloſo
phie eine Woche vor der urſprunglichen Ankündigung eröffnet.
Schon vor dem Anfange wurde vor dem Auditorium, einem
der größten der Univerſität, wie vor dem Theater gleichſam
Queue gebildet, und bald war der Saal dichtgedrängt gefullt
von Zuhoörern aller Stände. Prof. Stahl ſprach in einer kurzen
Einleitung von dem Schmerze, den er bei ſeinem Scheiden aus
ſeinem bisherigen ihm lieb gewordenen und geſegneten Wir-
kungskreis empfunden, doch habe er einen Antrag nicht ableh-
nen konnen, der, von einer hochachtbaren Fakultät ausgegan-
gen, ihn an die erſte Univerſität berufe, nach einem Lande, in
dem er nicht fremd ſei und aus dem ihm in ſeiner Jugend ſo
ſchöne patriotiſche Geſinnungen bekannt geworden. Schließlich
hoffe er auf Zufriedenheit ſeiner Hörer und auf ein gutes Ver-
hältniß, wie ſchon an drei Univerſitäten ſo auch an dieſer vier-
ten. Sonderbar genug erwähnte er ſeines unvergeßlichen Vor-
gängers mit keinem Worte von dem er in Beziehung auf poli-
tiſche Meinungen der förmlichſte Gegenſatz iſt. Er bekämpfte
ſodann das Naturrecht, wie es Pufendorf zuerſt aufgeſtellt
und man bis auf Hegel fortzefuhrt hat, auf das heftigſte
und ſchärfſte, und erklärte es für eine eben ſo große Unmöglich-
keit, jetzt noch der Philoſophie eines Wolf und Kant anzu
hängen als an die Vertheidigung des ſogenannten Naturrechts
zu glauben, das die L'aſis des Liberalismus und der Revo-
lution ſei. Dieſe Anſicht fand ſo entſchiedene Ungunſt un-
ter den Zuhörern, daß Prof. Stahl ſich zur Bitte um

Ruhe und Ordnung“ genöthigt ſah, da er „hier zu reden
und ſeine Zuhörer nur zu hören hätten“, das Urtheil ſtehe ihnen
ſpäter frei.

Berlin, d. 25. Nov. Der OberBerg Hauptmann
und Direktor im Finanz- Miniſterium für Berg-, Hütten und
nen veſes Graf von Beuſt, iſt von Bonn hier ange-

ommen.
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Dem Vernehmen nach werden
auch wir uns durch die hochherzige Munificenz unſers Durch
lauchtigſten Fürſten, der ſchon ſo ſehr viel fur die Eiſenbahn
gethan, des Glucks erfreuen, einen großartigen Bahnhof zu

Deſſau, d. 28. Nov.

beſitzen. Unter der Direktion des ehemaligen Königl. Preuß.
Pionier Hauptmanns Morgenſtern wird kunftiges Frühjahr
der Bau veginnen, welcher ein ſchönes, großes Reſtaurations-
Gebäude, ſo wie parkähnliche Anlagen zum Zweck hat. Die
Leitung eines ſolchen gediezenen Fachmannes läßt nur Schönes
und Zweckmäßiges erwarten. Der Bau der Bahn nach Ber-
lin ſchreitet ſchnellvorwärts. Die Schienen ſind ſchon eine große
Strecke weit gelegt, ingleichen werden die Brücken über die
Mulde und Eibe, welche die meiſte Schwierigkeit verurſachten,
bald vollendet daſtehen daher kann man wohl erwarten kunf-

Herbſt der Vollendung der ganzen Bahn entgegenſehen zu
önnen.

Muünchen, d. 21. Nov. Der König hat folgendes
eigenhändige Schreiben an den Profeſſor Dr. E. M.
Arndt zu Bonn bei Ueberſendung des ihm verliehenen Ritter-
kreuzes des Verdienſtordens der dairiſchen Krone erlaſſen: „Dem
deutſchen Manne, welcher den Muth hatte, ſich kräftig fur das
Vaterland auszuſprechen in der Zeit der groößten Schmach, ver-
leihe Jch das Ritterkreuz des Verdienſtordens der bairiſchen
Krone. Empfangen Sie es, Herr Profeſſor, als ein Merkmal
Jhrer Anerkennung und Meiner Geſinnung es iſt eine Freude,
die Jch Mir gewahre; Lobſal war Mir in jenen gräßtichen Ta-
gen, Jhr ſo echtdeutſches Werk zu leſen das es durchlebende
Gefuhl klang in Meinem Herzen wieder. Seien Sie des An
theils uberzeugt, den Jch daran nehme, daß Preußens ed er
König, Mein geliebter Schwager und Freund, gezeigt hat, wie
er deſſen eingedenk iſt, was Sie in der Zeit der Noth geleiſtet.
Nur der Wunſch bleibt übrig, daß Sie lange noch wirken moch-
ten zu des gem. inſamen Vaterlandes Frommen; der Jhren Werth
erkennend, Herr Profeſſor, Jhnen wohlgeneigte Ludwig.
München den 27., Oct. 1840.“

Frankreich.
Paris, d. 20. November. Der König und die ganze

königl. Familie ſind heute um 11 Uhr nach Fontainebleau abge
reiſt, um daſelbſt die Königin Chriſtine von Spanien, wel-
che in der verfloſſenen Nacht daſelbſt angekommen iſt, zu em-
pfangen. Die Königin wird im Palais -Royal in den Zimmern
des Kardinal Richelien logiren.

Baron Pas quier, Praſident der Pairskammer, an der
Spitze der Deputation, hat geſtern Abend 8z Uhr die Adreſſe,
in Antwort auf die Thronrede, uübergeben. Se. Maj. hat geant-
wortet: „Jch bin ſehr gerührt von den Empfindungen, die Sie
gegen mich ausſprechen, und es iſt mir ſehr angenehm, darin
ein Pfand jener vollkommenen Uebereinſtimmung der Staatsge-
walten zu finden, die allein das Wohl des Staaits ſichern kann.
Ich hoffe, daß, indem ich bei dieſer gerechten und unintereſſirten
Politik beharre, die Frankreich ehrt und die die Beſorgniſſe in-
nerhalb und außerhalb beſchwichtigt, werden wir die Wohltha-
ten des Friedens erhalten und jene traurigen Nothwendigkeiten
entfernen, vor denen wie Sie mit ſo vielem Rest behaupten,
weder Frankreich noch ich jemals zuruckweichen werden wenn
die Jatereſſen Frankreichs oder ſeine Wurde uns die Pflicht der-
ſelben auferlegen. Jch bin ſehr erkenntlich fur die Begluckwun
ſchungen, die Sie mie, bei Gelegenheit der Geburt meines En-
kels, des Herzogs von Chartres, darbringen, und ſehr
gerührt von dem Eifer, den Sie bewieſen haben, dieſelben mir
darzudringen.

m Der Herzog von Nemours iſt wieder nach Luneville ab
gereiſt, um ſich dort mit der Organiſirung der neuen Kavallerie
Regimenter zu beſchäftigen.

Nach der Gazette des Tribunaux iſt das Gerücht in Um
lauß, daß Darmeès geſtorben ſei.

Pari's, d. 21. Nov. Der Moniteur verdffentlicht folgende
telegrophiſche Depeſche: Bayonne, d. 20. Nov. Der Unter-
präfekt an den Miniſter des Jnnern. Die Regentſchaft hot am
16. Nov. ein aus Marſeille datirtes Manifeſt veroöſfentlicht, ig
dem die Königin Chriſtine noch einmal Abſchied von der ſpa-
niſchen Nation nimmt und dieſer von neuem ihre Kinder em-
pfiehlt!

Großbritannien und Frland.
London, d. 19. Nev. Hr. Stewart-Macken zie iſt

als Nachfolger des abberufenen Sir Howard Douglas zum
Lordoberkommiſſar der Joniſchen Jnſeln, Generallieutenant Sir
Colins Campbell zum Gouverneur von Ceylon ernannt.

Die Sendungen von Truppen und Kriegsmaterial nach
Malta und dem Orient dauern trotz der friedlichen Wendung,
welche die Dinge zu nehmen ſcheinen, ununterbrochen fort ſo
haben in den letzten Tagen eine Menge Transportſchiſfe in dem
Arſenal von Woolwich ungeheure Vorräthe von Bomben Gra
naten und anderm Kriegsmaterial eingenommen, die alle nach
dem Mittelmeere beſtimmt ſind.

Vermiſchte R
Aus Valence ſchreibt man unter dem t. Nod. Die

ſchwarze Fahne hat lange Zeit zu Vallabrègue geflagget. Sie
war noch am 8. aufgeſteckt. Das Journal de l'Ardeche behaup-
tet, daß mehr, als 400 Menſchen in dieſem kleinen Dorfe um-
gekommen ſind. Zu Sablons (Orömedepartement), einem klei-
nen Dorf auf dem linken Rhoneufer, Serrieres gegenüber., ſind
81 Häuſer der Gewalt der Gewaäſſer erlegen.

Der bekannte Dr. Bowring erzählt in ſeinen Berich
ten uüber Aegypten folgendes Geſpräch, das zwiſchen ihm und
einem angeſehenen ägyptiſchen Beamten ſtattgefunden hat. Der
Aegypter fragt: Jſt es wahr, daß Jhr Englander Eure
Diebe und Taugenichtſe nach weit entfernten Gegenden ſendet?

Ja. Und was koſtet Euch die Deportation eines ſolchen
Geſellen Vielleicht nahe an hundert Pfund oder zehntauſend
Piaſter. Und was koſtet ein Säbel? Wenn er ſehr
gut iſt, höchſtens zehn Pfund oder tauſend Piaſter. Was ko-
ſiet denn ein aus Hanf gedrehter Strick? Der
koſtet beinahe gar nichts. Wie, und Jhr Englander nennt
Euch ein unterrichtetes und geſittetes Volk? Jhr könnt ein
Schwert fur tauſend Piaſter, einen Strick beinahe fur gar
nichts haben und gebt zehntauſend Piaſter fur jeden Tauge-
nichts, den Jhr los werden wollt! O, was das fur eine Ci
viliſation iſt!

Neueſte Nachrichten.

Am 4. November iſt St. Jean d'Acre, welches von
6000 Aegyptern beſetzt war, nach einer zweitägigen Vertheidi-
gung und nach einem Bombardement durch die oſterreichiſch
engiiſchtürkiſche Flotte, einge nommen worden. Erzherzog

n ich pflanzte zuerſt die öſterreichiſche Fahne in der Cita
elle auf.

Die Königin von England iſt am 21. Novbr. von
einer Prinzeſſin glückiich entvbunden worden.
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suh No. 371. belegene und No. 341. Vol. IX.

mwmin auf

im meiner Expedition anberaumt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 25. Novbr. (Nach Wispeln.)
Gerſte 23 24 tbl.

174 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

36 46 thl.Wei
344Roggen 33 Hafer

am 25. Nodbr. Nr. 5 und 4

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. med. Duhl a. Bonn.
Hr. Kaufm. Brandt a. Erfurt.Schramm a. Berlin.

Steinbeck a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Stadt Zürch:
a. Leipzig.

Hr. Dr. Burchardt a. Zörbig.

Goldnen Rinug:
Krauſe a. Lübeck.

Magdeburg.

a. Hamburg. Hr

Stadt Berlin: Hr
a. Nordhauſen

Zoll Goldne Kugel:a, Leipzig.
Körber a. Eilenburg.

Schwarzen Bär:
a. BerlinNovember.

Stadt Hamburg:
mersleben. Hr. L
wich a. Erfurt.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Müller a. Nordhauſen
Hr. OAUmtm. Poppel a. Siegeksdorf-

WirthſchaftsJnſp. Rüffer a. Königsberg

Hr. Kaufm. Daniel a. Deſſau
Hr. Kaufm. Bomnuter a. Jſerlohn-

urt. Hr. Kaufm. Büchner a. Magdeburg.
Leſchke a. Leipzig. Hr. Lieut. Dormann a. Trier. Fräul, Schneider

Hr. Kaufm. Ronneburg a. Nürnderg. Hr. Kaufm.
Hr. Part. v. Alvensleben a. Magdeburg. Hr.

Hr. Verwalter Grolke a.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Legel a. Hildesheim. Hr. Kfm. Braune
Fabr. Hacke a. Amſterdam
Jnſp. Mühlenhaus a. Nipkau. Hr. Kaufm. Otto

Hr. Kaufm. Lange
Hr. Amtsverw.

Hr. Gutsbef. Schmidt a. Brefen.
Hr. Kaufm. Ackermann u. Hr. Bergbeamter Meyey

Hr. Rittmſtr. v. Kotze u. Hr. Amtm. Rabe a. Had
ieut. v. Reuter a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hetktk

Hr. Kaufm.

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere geſtern zu Salzmunde vollzo
gene eheliche Verbindung beehren wir uns
ergebenſt anzuzeigen.

Giebichenſtein, den 27. Nov. 1840.
Friedrich Boltze,
Hevriette Boltze

e c

geb. Kamprad.

Bekanntmachungen.

Gerlachſche Waaren- Auction.
Heute und Morgen werden verauctionirt:

die ſammtlichen noch vorhandenen Spiel-
zeugſachen, Sabel, Gewehre, Patron-
taſchen, Schach und Damenbrettſpiele,
Harmonika's u. ſ. w.; ferner Schmuck-
kaſtchen, Schreibzeug Etuis 2 große
Waaren Eſtraden in Form eines Triumph-
bogens, eine Kiſte Spiegelglas, eine Quan-
titat Gewehrpfropfen u. dgl. m.

h

Bekanntmachung.
Die Erben der verwittweten Erdmuthe

Prätorius hier beabſichtigen das zum
Nachlaſſe gehörige hieſelbſt unweit des Mark
tes an der nach Leipzig fuhrenden Straße

des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus
nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden zu ver
kaufen. Jm Auftrage der Intereſſenten
habe ich zur Abgabe der Gebote einen Ter-

den 18. December 1846.
Nachmittags 3 Uhr

Weißenfels, den 25. Nov. 1840.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Niewandt.

daran ſtehen bleiben kann, nur 3 bis 4000

Die Pfeifenköpfe von Jena ſind
angekommen.

F. A. Spieß.
Ein ordentlicher Marqueur findet ſogleich

einen Dienſt.
Boſſe, Kuhlenbrunnen.

Fur Ziegler und Kaufleute!
In einem lebhaften Stadtchen in der

Nahe des Thuüringer Waldes, ſtehet Fami-
lienverhaltniſſen wegen eine ſehr gut einge
richtete Ziegelei zu verkaufen, welche außer
der dabei befindlichen Oeconomie circa 1000
Thlr. jahrl. Gewinn abwirft, was verburgt
werden kann. Es ſind zum Ankauf derſel-
ben, da ein großer Theil der Kaufgelder

Thlr. erforderlich. Jhre ſchöne Lage an
einer KreuzChauſſee und deren Raum eig-
net ſich auch ſehr gut, nebenbei noch zum
Betriebe von Spedition und andern kauf-
manniſchen oder Fabrikgeſchaäften. Das Na
here kann man durch die Expedition dieſes

Blattes auf portofreie mit A. Z. bezeichnete
Briefe erfahren.

Nachſten Sonntag Tanzvergnügen bei
Preis in Trotha.

Eine Partie gutes Heu verkauft
Preis in Trotha.

HEBS ßäSonntag den 29. Novbr. ſoll bei
Smir die Nachkirmeß mit Tanzmuſik ge
Sfeiert werden, wozu ergebenſt einladet
9 der Gaſtwirth zur grunen Tanne

Sonntag als den 29. Novbr. ſoll die
Nachkirmeß gefeiert werden, wozu ergebenſt
einladet der

Gaſtwirth Schmidt
zu Reideburg.

Kuünftigen Sonntag und alle ubrigen
Sonntage Nachmittag Unterhaltungs-
muſik im Schmid tſchen Winter
garten.

Bekanntmachung. Eine Ritterguts
pachtung, zu deren Uebernahme 15000 Thir.,
und eine dergl., zu welcher 4000 Thlr. er
forderlich 20,000 Thlr. zu 34 prC., 5000

Thlr. 2000 Thlr. und 1000 zu 4 prC.,
ein Rittergut fur 20,000 Thlr. ein Land
gut mit 160 Berl. Schffl. Feld fur 12,000

Thlr., eine Muhle mit 4 Mahlgangen,
Oelmuühle und 10 Acker Feld fur 12,000
Thlr. weiſet der Negotiant Ehrlich zu
Oberwerſchen bei Weißenfels nach.

Sonntag als den 29. November ladet
zum Wurſtfeſt und Tanzmuſik ein

Hennig in Giebichenſtein.

Runkekrüben-Treſtern zum Vieh
futter werden fortwährend ver
kauft

in der Zuckerſiederei
am Hospitalplatz in Halle.

Flachs- Verkauf.
Feinſter Uelzner Flachs, à Stein 52

Thlr., andere Sorten Land Flachs, à t
7, 6 und 5 Sgr. im Ganzen billiger.in Duüringsdorf. 8H

49998 Karl Beeck,
Halle, große Klausſtraße,

S
S
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Wein- Auktion.
Mächſten Montag den 30. d. M. umd folg.

Tage Vormittag von 9 bis 12 Uhr,
ſollen am großen Berlin Nr. 434. eine Par-
thie ſchöne rein gehaltene rothe und weiße
Bourdeaux- und andere Weine, als:

Haut Bommes, Haut Preignac,
Medoc St. Estephe, St. Julien,
Malaga, alter Portsvein, Dry
Madeira, Jamaica Rum und Arac
de Gon

in Flaſchen meiſtbietend gegen baare Zahlung
in Courant verkauft werden.

Die im Termine zu praſentirenden Pro
ben werden die geehrten Kaufluſtigen von der
Reinheit und Gute uberzeugen.

Halle, den 23, November 1840.
W. Rößler.

Haaſenfelle und alle andere Rauchwaa
ren kauft fortwahrend Jonſon, Bruder-
ſtraße und VRathhausecke am Markt.

So eben iſt bei Heinrich Franke in
Leipzig erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt) zu haben

Marie Capelle
oder

Charles Lafarge's Tod.
Roman aus der neueſten Zeit

von
Julian Chownitz.

Drei Bände. Preis in ſaubern Umſchlag
geheftet 2 Thlr. 22 Sgr.

Veorſtehendes Werk, welches den beruhm-

ten Prozeß der Madame Lafarge, der
in der neueſten Zeit die Aufmerkſamkeit von
ganz Europa im höchſten Grade erregt hat,
behandelt, durfte zu den intereſſanteſten lite-
rariſchen Erſcheinungen gezahlt werden, wes-
halb wir daſſelbe allen Gebildeten als eine
hochſt anziehende und unterhaltende Lekture
empfehlen können.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt wieder angekommen und zu
haben

Erſparungsbuch für alle
Stände

oder die Kunſt ſeine Ausgaben zu vermin
dern und ſeine Genuüſſe zu erhohen, be-
ſonders in Hinſicht auf Speiſe und Trank,
Heizung und Beleuchtung, Kleider und
Waſche, haäusliche Einrichtung und viele
andere Bedurfniſſe. gr. 12. geh. Wei-
mar, Voigt. Preis 15 Sgr.

Der erſten Bedingung, der ein ſolches
Buch zu entſprechen hatte, der eines mög

lichſt wohlfeilen Preiſes, iſt bei 288 engge
druckten Seiten für Rthlr. genügt.
Was ſonſt zur Empfehlung deſſelben dienen
kann daruber ſchweigt der Verleger, da faſt
alle Zeitſchriften ſich daruber ſchon ausge
ſprochen haben, z. B. der Schleſ. Hausfreund,
welcher ſagt: Abermals eine hochſt nutzli-
che Schrift, wie wir deren dieſem Verleger
ſchon ſo viele verdanken. Der Preis iſt
ſpottbillig, beſonders wenn man bedenkt, daß
man dafur Hunderte erſparen kann. Statt
einer langweiligen Moral findet man hier
gute, wohlſchmeckende und kraftige Speiſen
aufgetiſcht, Gerichte, von denen eins treff
licher iſt, wie das andere, und alle ganz er
ſtaunlich wohlfeil. Kurz, man lernt hier eine
Menge von Erſparniſſen kennen, die alle
höchſt anwendbar und durch die Erfahrung

erprobt ſind, denn wir ſelbſt haben viele da
von einer ſorgfaltigen Prufung unterworfen
und alles höchſt probat gefunden. Es iſt
dieſes Buchlein in der That ein wahrer Haus
ſchatz, den keine Familie entbehren ſollte.
Die Abendzeitung ſagt: Unter den vielen
guten und gemeinnützigen Schriften, welche

aus der Offiein des thaätigen Verlegers her-
vorgingen, nimmt vorſtehende bei ihrer prak
tiſchen Tendenz einen wahren Ehrenplatz ein.
Sie iſt mit zu großer Umſicht und Beruck
ſichtigung burgerlicher Haushaltungen abge-
faßt, um nicht überall Nutzen zu ſtiften und
willkommen zu ſein.“ Die Poſaune ſagt:

J „Bei Voigt in Weimar deſſen Verlag ſich
durch gute und gemeinnützige Buücher ſo ſehr
auszeichnet, iſt ein Erſparungsbuch erſchie
nen, das ſehr beſcheiden auftretend, vielen
nutzloſen Modeprodukten weit vorzuziehen iſt
und deshalb beſonders empfehlende Erwah-
nung verdient. Es gibt ſehr nuützliche und
praktiſche Winke fur alle Zweige des Com-
forts und der haäuslichen Einrichtung und
wird ſelbſt denen die das Buch der Erfah-
rung ſtudirt haben noch vieles Neue brin-
gen und ſehr dienlich ſein.“

Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.

Poudre de Chine,
untrügliches Mittel, um weiße, rothe Haare
nach Belieben dunkel zu farben, Flacon fur
ein Jahr à 4/, Thlr. bei

Anthing Comp.,
am Markt No. 739.

Zum Sonntag und Montag lade ich
ganz ergebenſt zur Klein Kirmiß ein

Friedrich Weber in Diemnitz.

Geſucht wird ein reinliches Mäd-
chen fur Kinder zum I. Jan. k. J. Na
heres Alter Markt No. 552 zwei Trep
pen hoch im Hinterhauſe.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

St. M. Henning: Geheim gehalteno
Fiſchkünſte.

Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu ma
chen, um ſie in Reuſen und Sacken, mit
der Angel und dem Zeuggarne und mit den
bloßen Händen zu fangen eben ſo auch die
Witterung auf Krebſe, ſie in Reuſen und
Säacken, mit dem Ketſcher und den Steck-
netzen zu fangen, nebſt manchem Wiſſens
würdigen fur Fiſchliebhaber, Teichbeſitzer und
Fiſcher, die kuünſtliche Beſaamung der Tei
che mit Fiſchen und Krebſen und mehrere
geheim gehaltene Künſte betreffend. 8. geh.

10 Sgr.

Eine Sendung Blondenkragen mit neu
ſtem Muſter und Schnitt, ſo wie eine
Partie Blonden zum Anſetzen, welche zu
billigem Preiſe verkauft werden ſollen ſind
angekommen bei Wilhelmine Hartier,
Taubengaſſe No. 1777.

Gewebte Strumpfe, glatt und gemu-
ſtert, ſind in großer Auswahl zu finden bei
Wilhelmine Hartier.

Wichtige Anzeige für Schul
männer. Neue Schulſchrift des Herrn

Prof. R. J. Wurst.
(Verlag von J. C. Mäcken jnn. in

Reutlingen.)
Elementarbuch zu praktiſchen Denk-

und Stylübungen für Volksſchulen
und die Elementarklaſſen der Gymnaſiab
und Realanſtalten. Ein Seitenſtück zu
der Sprachdenklehre. klein 8. 1840.
36 kr. 11 ſgr.

(Bei Partieen von mindeſtens 25 Exempla-
ren fur Schulen findet ein angemeſſener
Schulpreis Statt.)
Theoretiſch praktiſches Hand-

buch zu elementariſchen Denk und
Stylübungen. Eine Anleitung zuw
Gebrauch der obigen Schrift c. Erſte

Lieferung. gr. 8. 1840. 48 kr. 15 ſgr.
Die zweite und letzte Lieferung erſcheint
Ende dieſes oder Anfangs des nachſton
Jahres.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.
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